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In der Vorlesung Bioreactor Design and Operation wird im Rah-

men des Qualifizierungsprogramms „Forschendes Lernen“ ein 

neues didaktisches Konzept eingeführt. Lernziele sind Beschreibung 

von Aufbau und Funktion von Bioreaktoren sowie ein Verständnis 

und Planung deren Einbettung in biotechnische Prozesse. Mittel-

mäßige Evaluationsergebnisse und Feedback aus dem moduleig-

nen PBL deuten auf Probleme bei diesen Lernzielen hin. Auch die 

interdisziplinäre Verknüpfung der VL innerhalb des Moduls wird 

nicht deutlich genug und Lernenden fehlt der rote Faden. Die 

Entwicklungsziele richten sich daher auf eine bessere Sichtbarkeit 

der interdisziplinären Einbindung der VL im Modul sowie eine Ver-

besserung der Kompetenzniveaus entsprechend der Bloom’schen 

Taxonomie, hin zum Verstehen und Planen integrierter Biopro-

zesse. Das dabei behilfliche didaktische Konzept umfasst neben 

der bisher rezeptiven Wissensvermittlung zusätzlich aktivierende  

Methoden in der Präsenzzeit (Qualitative Fragen, Muddiest-Point, 

One-Minute-Paper, Klausurfragen erstellen) und in der Selbstlern-

zeit (ein Online-Quiz pro VL), sowie Feedback an die Lernenden 

(basierend auf kleinen TAPs, Fragebögen). Eine Übersichtsfolie 

zu Beginn jeder VL vermittelt die Einbettung von Bioreaktoren in 

Bioprozessen und schafft Transparenz zu den Lern- und Prüfungs- 

zielen. Die Auswertung der Antworten erfolgt durch eine Quantifi-

zierung (Qualitative Fragen, Online-Quiz) sowie durch Interpreta- 

tion der TAPs, Muddiest-Point und One-Minute-Paper. Dies ermög-

licht zeitnahes Feedback und Eingehen auf mögliche Problemstände. 

Die Durchführung der Methoden und deren Evaluation erfordern 

bei den Lehrenden und Lernenden mittelfristig einen akzeptablen 

Mehraufwand. Das Konzept wird mittels Triangulation von Feed- 

back aus TAPs/Fragebögen, den finalen Evaluationsergebnissen 

und Klausurergebnissen bewertet und dementsprechend weiter-

entwickelt.
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